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Vorlage Nr.: 66/055  03.11.2003 
 

Beschlussvorlage  öffentlich 
 

für den Berichterstatter Sitzung am TOP 
Ausschuss für Landschaftsplanung, Umwelt-
fragen und Bauangelegenheiten 

Dez. V 20.11.2003 4 

Kreisausschuss Dez. V 21.11.2003 4 
Kreistag Dez. V 24.11.2003 4 

 

   
Überplanmäßige Verpflichtungsermächtigung gem. § 84 Abs. 1 GO für den 
Ausbau der K 28, 2. Bauabschnitt in Castrop-Rauxel 
 

  
Beschlussvorschlag: Der überplanmäßigen Erhöhung der Verpflichtungser-

mächtigung wird in Höhe von 200.000 € für den Ausbau 
der K 28, 2. Bauabschnitt in Castrop-Rauxel zugestimmt. 

 
Erläuterungen zur Sach- und Rechtslage: 
(Bei Maßnahmen mit Auswirkungen auf Umwelt, Gleichstellung oder Finanzen ist in den Erläuterungen darauf besonders einzugehen) 
 

In der Sitzung vom 11.09.1998 hat der Ausschuss für Landschaftsplanung, Umwelt-
fragen und Bauangelegenheiten dem Ausbau der K 28 Bahnhofstra-
ße/Wartburgstraße in Castrop-Rauxel, von der L 657, Pallasstraße bis zum Kreisver-
kehrsplatz Siemensstraße, zugestimmt. Der Ausbau erfolgt in vier Bauabschnitten. 
Der 1. Bauabschnitt, zwischen Alleestraße und Hermannstraße ist derzeit in Bau.  
 
Im zweiten Bauabschnitt wird zurzeit eine Erneuerung des Abwasserkanals ein-
schließlich der erforderlichen Hausanschlussleitungen durch den Stadtbetrieb EUV 
durchgeführt. Der EUV hat nach den Kanalbauarbeiten die Pflicht die Straßenober-
fläche wiederherzustellen. Da der Kreis im Anschluss an diese Arbeiten beabsichtigt, 
diesen Bauabschnitt vollständig neu zu gestalten, ist in diesem Fall die Wiederher-
stellung durch den EUV nicht sinnvoll. Anstatt dessen ist zwischen dem EUV und 
dem Kreis eine Vereinbarung abgeschlossen worden, dass der EUV nicht den ur-
sprünglichen Straßenzustand wiederherstellt sondern in einem Teilbereich bereits 
nach Angaben des Kreises den Vollausbau durchführt. In dem verbleibenden Bereich 
verpflichtet sich der Kreis nach Abschluss der Kanalbauarbeiten, dies wird voraus-
sichtlich im März 2004 sein, die Baustelle ohne Wiederherstellung der Straßenober-
fläche vom EUV zu übernehmen und mit dem Vollausbau zu beginnen. Die Baukos-
ten hierfür betragen voraussichtlich 700.000 €. 



 
Um die Übernahme der Baustelle durch einen vom Kreis beauftragten Unternehmer 
im März 2004 zu gewährleisten, ist kurzfristig mit dem öffentlichen Ausschreibungs-
verfahren zu beginnen. Dazu muss die Finanzierung gesichert sein. Die im Haus-
haltsplan 2003 veranschlagte Verpflichtungsermächtigung von 500.000 € reicht von 
der Höhe her nicht aus, so dass weitere 200.000 € überplanmäßig zur Verfügung zu 
stellen sind.  
 
Die Haushaltsmittel für diese Maßnahme sind zwar im Haushaltsentwurf 2004 unter 
der Haushaltsstelle 2.65000.005.950010 in Höhe von insgesamt 1.100.000 € einge-
plant, da aber der Haushalt 2004 noch nicht beschlossen und genehmigt ist, kann 
nur diese Vorgehensweise eingeschlagen werden, um eine termingerechte Abwick-
lung zu gewährleisten. 
 
 
 
 
 
 
 
 


